
Effiziente Auftragsabwicklung 
für KMUs



Datenaustausch

RFID ermöglicht die Identifikation im Materialfluss; 
oft werden Daten aber zeitlich versetzt benötigt
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Die Auftragsabwicklung beginnt mit der Bestellung im 
Einkauf, mit dem Lieferavis kommt dann EPC ins Spiel
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Um den vollen Nutzen aus RFID zu ziehen, ist es daher 
notwendig die gesamte Auftragsabwicklung zu betrachten
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Von den Störungen im

Produktionablauf...
 ... gehen nur 17% auf interne 

Engpässe zurück
 ... aber 60% werden durch 

Fehlteile von Zulieferern 
verursacht

Quelle: Beschaffungslogistik im Maschinen- und Anlagenbau, Aachen 2009

Shopfloor

Der Einkauf hat die wichtigste Rolle bei der Einhaltung der Liefertermine

Die Fehlteile resultieren...
 ... zu 26% aus schlechter 

Planung im Einkauf
 ... aber zu 48% aus der 

fehlenden Liefertreue der 
Lieferanten

Neben der Auftragsabwicklung muss der Einkauf die 
Liefertreue genau im Auge behalten



Durch Rückfragen und Medienbrüche werden 2/3 der Zeit im 
Einkauf mit operativen Tätigkeiten verbracht



Um die Rückfragen der Lieferanten zu reduzieren...

 ... müssen die Stammdaten sauber gepflegt sein
 Die Artikelnummer muss für den Lieferanten eindeutig 

identifizierbar sein
  GTIN / EAN
  Saubere Pflege der Lieferanten-Artikelnummer, wenn es 

keine GTIN gibt
 Eine eindeutige Klassifikation aller Komponten z.B. mittels eCl@ss 

ist wünschenswert
  Produkte können schneller gefunden werden
  Dubletten werden eliminiert

 Viele Lieferanten unterstützen ihre Kunden dabei, 
Stammdaten zu bereinigen!



Um die Medienbrüche zu reduzieren...

 ... ist eine elektronische Bestellabwicklung notwendig
 Die Belege werden automatisch zwischen den ERP-Systemen der 

Partner ausgetauscht
 Die Belege können automatisch geprüft werden
 Das Dokumenten-Management-System (DMS) dokumentiert den 

gesamten Vorgang
 Die Informationen aus den Belegen sind sofort allen berechtigten 

Mitarbeitern zugänglich 
  Alle Daten sind im ERP-System enthalten
  Die Abstimmungsprozesse im Betrieb vereinfachen sich, weil 

jeder Mitarbeiter über sein ERP-Terminal zugreifen kann

 Als Folge wird die Transparenz der Abläufe im Betrieb 
wird signifikant erhöht



Wie der Einkauf durch eine elektronische Abwicklung von 
Routinetätigkeiten entlastet wird...

Die Abweichungen werden 
in diesem Fall übersichtlich 
dargestellt

Wenn der Sachbearbeiter 
die Abweichungen 
akzeptiert, wird die 
Auftragsbestätigung an das 
ERP-System weitergeleitet

 

Übernahme ins ERP-System

Alle Auftragsbestätigungen 
werden geprüft

ABs ohne Abweichungen 
werden sofort im ERP-
System verbucht

Nur bei relevanten 
Abweichung wird eine 
Entscheidung vom 
Sachbearbeiter benötigt
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Aus dem ERP-System 
werden Bestellungen an die 
Lieferanten versandt
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(siehe nächste Seite)



Nur die abweichenden Belege werden den Einkäufern zur 
Entscheidung vorgelegt

Der Liefertermin aus der 
Bestellung (30. März) 

konnte vom Lieferanten 
nicht gehalten werden; 

eine Lieferung ist erst am 
3. April möglich

Hier konnte der Lieferant 
zum angegebenen Termin 

nur eine geringere 
Stückzahl liefern

Hier kann der 
Sachbearbeiter 

entscheiden, ob er die 
Auftragsbestätigung ins 

ERP-System übernehmen 
möchte



Auch die Zusammenarbeit zwischen Konstruktion und 
Einkauf wird effizienter...

Der Einkauf bestellt das 
Zukaufteil beim Lieferanten

Der Lieferant bekommt die 
Artikel- und Variantennr. 
sauber übergeben, sodass 
die Bestellung auch dort 
automatisch verarbeitet 
werden kann

 

Bestellung

Aus den Warenkorb wird 
ein Angebot erzeugt und an 
den Einkauf geschickt

Stammdaten wie 
Beschreibungen und 
Artikelnummern werden 
aus dem Angebot 
automatisch in das ERP-
System übernommen

Angebot

Der Konstrukteur 
konfiguriert ein Zukaufteil 
im Webshop des Anbieters

Oft kann er sich die 
benötigten CAD-Modelle 
direkt aus dem Webshop 
herunterladen

Der Warenkorb wird 
übergeben

Webshop



Die Folge ist, dass sich der Einkauf auf seine 
Kernkompetenzen konzentrieren kann

Quelle: Burkhardt GmbH 2008
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myOpenFactory ist eine Plattform zur überbetrieblichen 
Kommunikation
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Mit myOpenFactory können Sie aus Ihrem ERP-System u.a. 
bei diesen Händlern und Komponentenlieferanten bestellen
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Individuelle ERP-Systeme
SAP All-In-One
Microsoft NAV
Baan
Infor COM
AP P2plus
PsiPenta
ams
Fauser
BEOS
ProALPHA
abas BS
Oxaion
Sage b2
Infor AS
Foss
Infor XPPS
Peoplesoft World
Oracle Applic.
Microsoft AX
Sage Off ice Line
SoftM Suite
SAP Business One
Peoplesoft Enterprise
ifax open
Kein ERP

Viele ERP-Systeme können bereits an myOpenFactory 
angeschlossen werden
Marktanteile von ERP-Systemen bei Industrie-Unternehmen > 50 MA

Schnittstelle vorhanden
Piloten laufen
myOpenFactory Cockpit
noch offen

Quelle: Einsatz von ERP-Lösungen in Deutschland, Konradin-Mediengruppe / Computer Zeitung 2007
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„Ziel war die Stärkung der Einkaufsabteilung durch 
myOpenFactory“
Wolfgang Sticht, Leiter Materialwirtschaft bei der Burkhardt GmbH

Entscheidungskriterien für myOpenFactory:
 1 Schnittstelle ermöglicht die Anbindung 

unterschiedlichster Partner
 Unterstützung des Projekt-/Termin-

Managements
 Anbindung kleiner Unternehmen ohne 

eigenes ERP über das Web-Cockpit
 Branchenneutral, mit Schwerpunkt auf dem 

Maschinenbau
 erheblicher Zusatznutzen durch 

komfortablen Stammdatenabgleich
 flexible Strukturen (bilaterale Übertragung 

zusätzlicher Daten)

Auswahl angeschlossener Lieferanten:
 Adolf Würth GmbH & Co. KG, Balluff GmbH, 

Festo AG & Co. KG, DK-Metalltechnik GmbH, 
Gebelein GmbH, Hoffmann GmbH Qualitäts-
werkzeuge, KTR Kupplungstechnik GmbH, 
SEW Eurodrive GmbH & Co. KG, F. Reyher 
Nchfg. GmbH & Co. KG, Siemens AG, Wago 
Kontakttechnik GmbH & Co. KG, Zitec 
Industrietechnik GmbH,  ZTS-Schwedler 

ca. 50% Bestellvolumen



„Ziel ist die Integration des Mittelstands über 
myOpenFactory“

Status E-Business bei Siemens:
 Ca. 2400 teilintegrierte Kunden mit 

elektronischer Bestellung und ca. 250 
Kunden mit mehr als einer Belegart

 unzählige KMU-Kunden bislang ohne 
Integration 

Vertriebsfunktionen für myOpenFactory:
 Empfangen von Bestellungen und 

Auftragsänderungen
 Versenden von Auftragsbestätigungen und 

Rechnungen
 Artikeldatenkonfiguration per OCI- 

Schnittstelle

Auswahl angeschlossener Kunden:
 Burkhardt GmbH, Felss GmbH, Hans Lingl  

GmbH & Co. KG, Kapp GmbH, Kolbus GmbH, 
Rekers GmbH, Sigloch Maschinenbau GmbH, 
Wemhöner Surface Technologie 

Roland Aechtner, Leiter CRM E-Business A&D bei der Siemens AG



Telefon +49 241 9900030 0
Email info@myopenfactory.com
Website www.myopenfactory.com

Dipl.-Ing., Dipl.-Ing.
Geschäftsführer

Axel Schoth

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit

myOpenFactory Software GmbH
Adresse Steinbachstr. 25

D-52074 Aachen
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